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Mehr Platz und mehr Komfort: Der RBS beschafft neue Züge für die 
Strecke Solothurn–Bern 
 

Der RBS erneuert seine Fahrzeugflotte und schafft so mehr Platz und Komfort für seine Fahr-

gäste: In den nächsten Jahren sollen rund 20 neue Züge auf der RegioExpress-Linie Solo-

thurn–Bern (RE5) in Betrieb genommen werden. Dazu wurde heute eine öffentliche Ausschrei-

bung publiziert. 

 

Um die ältesten Züge des RBS zu ersetzen und längere Züge auf der Linie Solothurn-Bern (RE5) ein-

setzen zu können, beschafft der RBS neue Fahrzeuge. Insgesamt wurden 20 Triebzüge plus Optio-

nen in zwei Losen ausgeschrieben: 14 Fahrzeuge sollen voraussichtlich ab 2028 in Betrieb genom-

men werden, weitere sechs Fahrzeuge frühstens ab 2029. Damit werden die Fahrgäste komfortabler 

und mit mehr Platz reisen können. 

 

Der RBS schafft mehr Platz mit längeren Zügen 

Die neuen Triebzüge sind, wie die bestehenden RBS-Züge, 60 Meter lang und werden dereinst neu 

auch als sogenannte Dreifachtraktion mit einer Länge von 180 Meter unterwegs sein können. Damit 

schafft der RBS deutlich mehr Kapazität für die bereits heute sehr gut ausgelastete Strecke zwischen 

Solothurn und Bern. Die neuen, modernen Fahrzeuge werden über ein grosses Beschleunigungsver-

mögen, barrierefreie Einstige mit Schiebetritten mit variabler Ausfahrweite sowie grosszügige Multi-

funktionsflächen für Kinderwagen, Fahrräder, Gepäck und Rollstühle verfügen. Auch ein 1. Klasse-

Abteil ist vorgesehen. Die Anregungen, welche die Fahrgäste bei der Entwicklung der «Worbla» – 

dem neusten Rollmaterial, welches seit fünf Jahren auf dem RBS-Streckennetz unterwegs ist – einge-

bracht haben, werden auch bei den neuen Fahrzeugen berücksichtigt. Der RBS legt zudem traditionell 

Wert auf ein hochwertiges und funktionales Design. 

 

Die «Secondas» kommen an ihr Lebensende 

Die heute vor allem auf der S8 zwischen Bätterkinden und Bern verkehrenden S-Bahnzüge «Secon-

das» sind mittlerweile über 30 Jahre alt. In den Jahren 2010 bis 2013 wurden die Fahrzeuge umfas-

send erneuert, nun kommen sie an ihr Lebensende. Aufgrund des Alters steigen die Wartungsauf-

wände, und Ersatzteile sind kaum mehr erhältlich. Anstelle der «Secondas» werden mit der Neube-

schaffung die heutigen RE-Züge «NExT» auf der Linie S8 verkehren.  

 

Auskunft erteilt: 

Christine Schulz-Dübi, Leiterin Kommunikation, +41 31 925 55 67, medien@rbs.ch 
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Die Vorgaben zum Aussen- und Innendesign sind Bestandteil der Ausschreibung,  

werden aber zusammen mit dem Hersteller noch weiterentwickelt.  
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